
VEREINS -
NACHRICHTEN

TV ETTINHAL]SEN

eD!)

t,

(



Präsidert
gan ales Turnvereins

Igna2 ZehnCer 8J5i Fittenhauser.
Rüetschbergst rasse

Bruno I{ür-z1i

Suiio Zehnder

Erwi!: Stahel

llarrspeter Zehnder

Dorli Marz

Kurt Meier

Bdith Horold Regina Sche.rrir6

Edgar Eiseregger nex-i Schwager
Richard Zehnier

rl
,

I,larkus Bauügartner 8155
Blggerst rasse 2
ilerbert Zehräer Blai
Kilbergstrasse 27

nt tenhauser,
0i2 4t 2E t2

Etter:ha,rser:
oaz 4- 72 A7

ngsten treiben.
A1s die Tumerfanilie vor knapp einen Jehr zusa
übrigen Vereinen und der BevöIkerung ro4 Ettenh
50. Geburtstag feierter rar dies sichtlich ein Ausdruck der
tragenden und verbindenden Elenente, alie während all diesen

vom Geschehen aus unserem
in den Turnbetrieb der Frauen-

Turnen heisst aktiv sein:) uod
öpfunsr (Männerriese eenanllt),

o1t cten

ih!ea

st nämlich,
haftlichen

die Redaktlorl

Eerbert Zehnder

452 47 2'l 4'

o52 47 20 64

2

cheint
1979

4
6

5 mal
Jahrgang

jährlich
Aktua r
l{ass ie r
0berturr.er

Beisitzer
Frauenriege

Mär-nerriege

Jugi Mädche.

.lrugi Xr,abei

452 4'l

or2 41

'..\ t (
veYmitteln

rein, l,Ilr
riege, der

erhalten

16 t9
"aktiveni Tu

ReCakt ion VN
Jahren i/iTksam varen, IuDfzig Jahre bestehen
fünfzig Jehre lang den turnerische, den kal0ei

,'J t,t,
v
cü

v.,

Geist pflegenl Es 1[6r ein stetes Geben, Annehmea und Weiter-
geben, das sich ala voo einer Turnergeneration zur andlern
abspielte.
lvun haben wir seit sechs Jahrea mit unsetrr Vereinstachrichten
die llöguchkeit, unsere vielen Gönner unal ?assirmitglleiler
besser und häufiger anzusprechen, zu iüforrieren. Das ver-

(

flichtet fortsährenil zu neuen Tunl llas 1n dle4 ersten Jahr-
ohnteü unserer Vereinsgeschichte in ein paar ?rotoko11-
.chern 1/ere$igt rnrxile oaier vielleicht noch eine Zeit lang(

§§

in Forn von Erinnerungen rreiterlebt, das yird ein Chronist
der zr,reiten filnfzig Jahre fast ninutiös dlen Vereinsnach-
richten entnehmen können. Unsere VereinsnachTichten sinal eiB
Spiegel der Zeit: Was Lockt üeh?, a1s iEser wieder sel.bst
hineinzuschauen: kritisch, selbstkdtisch, auch schnunzelnd
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Unsere Verelnsnachrichten .....,.



Aus den Yorstanalssitz unpen der Aktiven

GETRANKE-KELLER ETTENHAUSEN
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häsident tgnaz Zelnaerhatte auf den 17, Mai t"r"it" ,rl" 
d

2. Vorstanalssitzung eingeladen, Er bekundete seine Absicht,
ilen Vorstand l1liealer ver&ehrt zusamrlen zu rufen, mindestens
vierteljähr1ich. Z eck dieser Sitzungen war es, den Infor_
lrationsfluss zu fördlern' die kolleeiale zuhrung des Vereins
durch den Vorstanal zu koordinieren und der Gefahx deB

"laisser faire" zu begegnen.

vol leybal-L I )

Das in Yerlaufe iles Winters gestartete Voueyball-Training
verlief bis anhin ausserordentlich erfolgreich. Die Teil-
nelmerzahlen beoeise4, dass für \Io11eyba11 in unseren
Verein ein echtes fnteresse besteht, und dieses mehr a1s
nur eine anfängliche Begeister1n8 ist. lieser "l,angzeit-
effektr' und ein solitler Stamn von Teilnehnern aü Training
elTöglichten es, den Kurs systenatisch aufzubauen unal

dlaalul'ch spürbare lortschritte in SpielniYeau zu erreichen"
Äuf Grund dliese" positil/en Erfahnrngen beschloss der Vor-
staaal, alas YoUeyballtraining ieaien Dienstag Abend' ro
ausser tlen Aktiven auch die Volleyballfreunde tler analeren
lYE-Riegeo teilnehmen können, vorläufig in gleicher Art
(eiter zu fUhren.

Konzept für dle Turnstunden

Wrihrentl den e-sten fünf Monaten d.ieses Janr"es enllrickelt()
sich ein erfreuliches Vereinsleben. \eben tleD Tur"nbetrieb-
stantien noch einlge lreitere A[1ässe auf den Prograno, uo
all€ Kaoeradlschaft unal Geselligkeit zu fö lern. Erfreulich
ist es zu neldea, alass eich eildge neue Turnl<anerailen in
Verl-aufe der letzten Monate unserer -Aktivriege anschlossenl
Es sinal dlies die veriehrte Ausrichtuag unserer Äktivitäten
nach innen firkten sich positiv aus.
nas Erfassen aler geheiioen llünsche der Turner unal das ziel-
strebige Lenken in d.er Tuxnstunale erfordern von unseren
l,eitern vief Geschick und Einfühlungsvem0ögel. ler Vorstand
wird sein lestes versuchen, alie Turnstunden didaktisch
optinal zu geBtalte[ unal alie richtigen Sch[erpunkte zu setzen'
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Rest. Scfimiede
Fam. Rupper-Bücfiel
Ettenhausen
Bauernspezialitäten

Paul Baumgartner
Ettenhausen

Holztransporte

Telelon 052 47 1387

Holzbau-Unternehmung
relelon O52 47 23 46 I 47 1671



Für lhre Bankgeschälte
lhre Dorfbank

Railreisenbank Aador,

Dass illeses IheDa eben nicht imner so einfach aus dlen llanal-
gelenk zu bewältigen ist, zeigen alie "ewigen" Diskussiolen
dariber; zu viele Faktoren mussten berllcksichtigt verden'
es allerr lmoer recht nachen zu köanen, Aber der Wil1e bloibt
noch iloner dler lrlotor der l,eistungl

Sch}lssturlrea

Der Vorstand hat sich bereits über das Schlussturnen Ge-
alanken geßsqht, Dieser Anlass fand je lenger je rerliger

,nteresse, ejne Neubesinnung drängt sich auf, die Aktiv-
( rege bietet Hand dazu untl möchte bei der Organisation und

Durchführung neue Wege beschreiten. Der Aktiven-Vorstanal
irirdl nit alea übrigen TVD-Riegen in alieser Sache l(ontakt suf-
nehnen. Von Seiten aler Aktivriege besteht aler Wunsch' diesen
,An1ass l{ieder aIs geneinsanes tr'estchen alurchzuführen.

(-)

Herrmann + Co Ettenhausen

fel O52471401

SPEIS ESTAURANT

Fahrzeugbau

Schlosserei

Täglich bis 23 Uhr
warme Küche
G rill-
Spezialitäten

Turnerfahrt

Der Yorstandl nöchte iE koenerdlen Herbst fiiedenrn eine Turn-
fahit tlurchführeB. Es slndl bereits Vorschläge eingegaagea,
alarunter sindl auch Alterrlativen zu tlen z*eitägigea l{aaAerungen'
l[ie wir eine letzten E6rbst durchfilhftel.

Markus Baungartner

Familie
J. und D. Lackner
f el. O52- 47 2151

()(

Alles lür den Haushalt Textilien
Lederwaren
Spirituosen
VOLG-Weine

Landwirtschaftl. Genossenscfiaft
Ettenhausen-Guntershausen
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Di6nstsa-Turnstunder Vo1leyba11-Training

Nachdlen dtie Dieastag-TulBstundle bis aDlin sehr schlecht be-
sucht reu"ale, war an der 1. Vorstandssitzu[g dieses Jahres
Theda NuDroer Eins: vllie soI1 diese Turnstundle ldedler optiBal
gestaltet w6rtleB, uD alas l4teresse daran zu fördern. Es kaD
mrn d.er Yorschlag, e1a Vo11eyba1l-Training einzuführen.
Baldl schon staltete man oit deo ersten Ver6uch. In April
stiess auch elne interessierte Gnrppe der tr'rauenriege hinzuo
Geleltet ,urtle tlieses Training von Bruno Künz1i. Uährend.
sei[er WK-Ab$esenheit ü]ernahB der neue lehrer von Etten- O
hausel, Joseph Rogg, die Leitung tles Trai4ings. Da sich 6r-
freulicherreise auch iDmer Deh? Jilngere le11trehner d.ieseE
Training aasch].ossen, begantr Joseph Rogg alas lialairlg [och-
nale von Gruntl auf aufzubauel, uo es nach aler Rllckkehr von
B. Ktlnzli aus alen l{l( mit v€reiateo Kräftet weiterzuführen.
Von der }lit]ilfe €lnes {eiteren Lelters war schon dalun trlcht
mehr abzusehen, rurdle doch aläs lnteresse an Yo11eyba11-Spie1
inn6r grösser, tr'ast ioner flnalen slch 20 ultd Behr TeilnebDer
zu allesen Tlaining e1[. Der Elfolg dlessen lst offe[sichtllch:
Einlg€, die zu Beginn ie Rilppel s?leIten, oissen nun schon
sehr gut mit den 3a1l u.Ezugehetr,
Uenn dlas TraiDing veiterhin ao erfolgreicb verläuft, körneo
rir balil e1@a1 eine oaler zlrel l{annschaftetr für Tumiere
be"eltstellen. I{ichtlg llBralen vor alleß tlie 

"egeInässigenfrainingBlesuche seln, sodass wir lnner lxit gen{ig6l1al Spielern
itben köürea. Also b1s )ienstsgabertd 1n yo11eyba11-Training,l

o
Jgraz ZehiAer

Än 4.5.79'19 l{ar alas Yelo das TuinBerät tle" Aktirturner. vIir
stsrteten voo Schulhsus aus. Unser Ziel var alie !,laldhütte
belo Eisri€ier in -Aaalorf, wobei die Route ilber E1gg, Egghof
und lawanBen führte. Ünterwegs nussten dle Zweierteans alrei
Posten passiereB, vo alie €ilrzelnen Teans nit uÄd ohne Yelo
Ge gchicklichkeitsllbungen absolvie"ten.
Es $ar gut so, dass wir nit aen Yelo untl nicht r0it deü Auto
unterregs !.arell. llir konnteB es uns aleshalb erlauben, ein

('eucht-trOirticles "l,laldhiltteEfestrr zu veranstalten, Seit
lengen sar Peter Milller {ieder elnmel unter uns; aler VorstaDal
hette ihn extra filr tliesen Abend eiEgeladten. Un dla tler Peter
iE Verein a1s Festpräsialeat ein Eegriff 1st, llbernahoe er
tllese tr\rnktion aA ailesen Abend. Iilir konnte ihn vo11 ia seinen
Element erleben.

Velofahren der Aktiven

Krelsturntaa in l1iilen

Die Aktiven trafen sich an 29, April un halb neun Uhr beim
Schulhaus Ettenhausen, u.o sich nach langen Warten auf event.
noch Koromentles, nach l{ilen aufzubrechen. Nachalen sich dle
kampfbeseelte Schar bei eineB (affee etvas aufgerämt hette,
begab nan sich zuin erste[ Posten. AIs auch ich eingetroffen
llar, be{ältigten 1,Iir einen kurzen aber un so "ilreckigerenrr
I,laLallauf , Soalan! zottelten wir zun nächsten ?oBten, 1.Io alie
Frauenriege tein Abschluss ihrer llebuag a4gespomt Hurtle.
3ein Seilhilpfen tönte alafür: ein Lautes rrEopp, Eopp" aus allelr
Kehlen riber den Platz. narauf zog der ganze Tumverein g6mein-
sem veiter, Trotz eines illirtsllauses, bei den elnige licht vor-
bei ziehen konnten, verloren 1.ir uns nicht, alerlrl äie Durstigen
hatten bald {ietler aufgeschlossen. Leialer iir:ten wir üts daan
in Weg, und etliche Riegetl liefen uns euf falsch€!ü Pfad hinter-
her. A1s oir unseflr lrrtuD benerkten, urld doch a& dritte[
Posten aikaßeo, sahen wir eine riesige KolonDe, dlie uns ia
ihrero Vertlauen an u4s dlurch dick und d.i1na gefolgt $ar.
Natürlich verkniffen lrir es uns nicht über ale lrregefilhrten
schadenfreualig zu lachert. Iuit besooalers viel ELan ßachten Iri?
unB nu, an dlen Stsnd{eitspnrng nit sehr zufriedlenstelfendlen
Resultaten. Trotz eines nlcht ganz perfekten stafette[laufes
sorgten wir füT unBer teilliches }loh1"

(



Nach den lllttagessen unal eiaenr fröhlichen Spazielgang gings
ans Seilha[gen. len Posterrchef unal den andern ADwesendlen
garantierten wir don Rekord ohne [eiteres zu brechen, Res

Schvaeer zeigte vor seinen Durchgang eilige trl-inzüge, zum

"aufwä?den", Irie er erklärte, alanlt rrden lrnstehenden gewaltigen
Einalruck eache4al.
Seim z{eitletzten ?osten lrar ein liindernislauf zu beräItigen.
-An Schlussposten sclmitt Erwin Stahel bei$ Irledizinballwerfen r.l221255

.*.11.*ll.&/oh.ryoa.o
f(ern-f§c

a

ano bestert ab.
Erfrischt undl gestärkt verliesse4 wir nach einer llei1e alen
tr'estplatz unal strebten [ieder heinatlichen Gefielden zu.

(tc)
Christian Theiler Agentur Aadorf

Hauptstrasse 13
Tel. O52 473366
Agent tü. aonetli
lvlilarbeiler: R. Alber

Sport 1er

Faire und lachkund Oe Beratunq
f ür alle Versicherunqsiragen

A1s in olympischen Dorf
fragt der Polizeibeänte
Sportler, der Zeuge war

eingebrochen vird,
vorvrurfsvoll den

lIilrdenläufer, konnten Sie
nicht aufhalten?"

"Sie sind doch
ala den Einbrecher

"(1ar", erl ialert der Sprinter, "ich habe ihn
sogar überholt und eine ganze Zeit die lührung
behalten. A1s ich mich dann plötzlich ußdrehte'
war er versch{nnden. "

Deü Hanmer1,Ierfer laufen Tränen über die llangen:
r'Der Hanner ist übex das Stad.ion geflogen",
stamnelt e?, 'rhat ein Auto getroffen, alessen
tr'ahrer die Ger.alt über das Steuerrad verlor und
auf ein Bahngleis fuhr. Daraufhin entgleiste
det Zn€ - es gab allein z\ranzig 1'trerTetzte ' \ras
solL ich nur tuD?'r

Sjeh1, ihn der" Trainer missbilligend at urd sag :

'r llie ich alir schon iDner gesagt habe: beiß
Schleualern alen ,aunen,nicht 60 veit abspreizenl"

Defiäbre
Aadorf

Spezlal[äten:

Fehzünsli

Gepfleglen Katl€e
Frische Torlen und Patisserie
Glace-Spezialiläten
Div- warme und kalt€ Tellergerichte
Geprlegte Weine und Löwenbräu Bier

E. Bosshart
Guntershausen
re|elon O52 4f 27 67

o(

winterthur

Montag bis Freilag 7.30-9.00ünd 16.30-1a.00, Samslag g.OO-1?.OO

Radlo
Televlglon
Gl.ammo
Tonband
Schallplatlen

ln unserem heimeligen Cafö
servieren wlr lhnen:



Korbballneistersc ften 1979 in Erlen

Ünser oberturDer El1',itr Stahel, zugleich lllannschaftsführer,
neldlete an dea diesjährigen Meisterschaften 6ine Splef-
gruppe des Turnvereins.
Elfreulicherseise konnton uir in aliesen Splelel1 d.rei junge
Turller einsetzen, welche erstloals an kantonalen Ueister-
schaften teilnahnen. Es sind dies Markus Rupper, Chdstian
Theiler und Peter llaibel.
Zu unseren Leitlresen {urden dliese Spiele nicht in einer
Turnhalle, sonalern ißr F!'eien alurchgeführt. Da unsere
Tralnlngsstunalen ausschliesslich in der Eal1e stattfanalen,
wirkte slch iliese Verlagerrng für uns eicherlich nicht zun
Vortell aus. Dies zeigte sich schon ao erstea Spieltagt
konltten ]irir doch von vier Spielen lediglich einen Sieg
verzelchneo.
obvoh1 sich sn zireiten Spieltag (8. Juni) unsere Spieler
besser auf dlie urrgewohnten BedlingungeE einst611ten, war
ihnen dlas Gltlck nicht gut gesinnt.
IIit etras Dehr' Glück, raa auch zun Spielen gehört, hätten
!ri? g€gen eine oale? zwei Malrnschaften gewlnnen kunnen,
fehlten tloch zweinal nur 2 Torel
Sicherlich unterliefen uns lehler während diesen }leister-

Trotz unseren Niealerlagen hat sicher jetler Mltspieler von
tliesen llelsterschafte[ profitieit.
Neben liusserste? Konzentrstloü unal einem guten Zusamnen-
spiel 1&erhalb aler eigEnen Cruppe geh6rt ebenso alie
Achtung gegenilber alen G6g€nsp1e1er ilszu; auch Verlieren
nuss Echllesslich gelerat seln.

Sie lesen richtig, hler gehts bereits wleder !.os l,anglaufel,
Die wesentlichsten hrllkte in finblick auf alie koümende
Saison sinil bereits fixi€rt und könn€n somit in der Agenala
(unter Unständen auch in Budget) a1s defiaitiv vemerkt
sertlen. Eine frtlhzeltige Planung uI1A Reservation von Unter_
trnjnften in beliebten Skigebieten, nle es alas Engadin ebea
ist, drängt 6ich Buf. Die Nachfrage nach ZiB&ern und Ferlen-
vohnuEgen filr dle Zeit zwischen lleihnachten u,ldl l'Ieujahr ist
bedeulend arösser als das AnRebot, So braucht man nach deE

( otto, ';de-schneller iscb dei cschnlnder" zu hanalelD undl lst
dann ebea in der' Lage bereits in Juai unfassenale Inforoatlonen
bekanntgebea zu können.

C

Skilanalauf

o(

Dauer:

Ziel und Zweck:schaften, die wir iicht nur nlt alen frlr utlB ungewohnteü Zu-
stänalen entachuldigen können, daraus llol1en wir lernen -
fih dle ZuLulf t: I(osteEi

Anneldulaenl (auch lrovisorische)

könn6n afle Langlauffreunde LLI so$16
J+S Kursteilnehoer .(tanen) sein, alie Pletz-
verhältnisse sind beschräDkt, Die Annel-
aluEgea {erden nach EiEgaagsalatlri[ te:'ilck-
sichtigt.
Di, 25.r2,79 Dittass bis So, 10,12,79
abends
Trainingslager fUr J+S [urs, gute Er-
holunssnöslichkelt fl1r III'
Kost una logie (ohne Reise) ca, Fr.1rO.--

sind bis Ultte Juli
an untetrstehende -Ad?esse zu richten. l{er
sich nicht, odler nlcht rechtzeitig an-
Deltlet unal dabel nicht Ilehr untergebracht
reriletr kann, nugs auf alas Ve?gnügen ver-
zichteD.

l.ler seine lerlentage sparsan elnteilt untl sorgfäItig rechnet'
wird teßerkt haben, alass ftir diese ll-I{oche lediglich 2 Fe!1en-
tag€ investlert werile4 nüssten, Auch aus alieBer Uebellegung
tlarf sicher rdit einer. entsprechelrdlen Beteiliguag ge?echnet
reralea.

Die I(uraleltuag
Anmeldleadresse I
Jakob Rotach, Schu1str.27a, Br55 .{adorf' lelP I O52 47 20 56

Ilerbert Zehnder

Langlauf{oche Zuoz

l el.Lnenmer \ lnnenl



ller attraktiv und jung bleiben nöchte, darf sich nicht zur
Ruhe setzen. I{er sich bewegt 1ebt, uer lebt sorgt für eine
E"neuerung, Dabei so11 nicht nur an eine Zellenerneuerung
eedlacht lleralen, Mir scheiEt, alass mit zunehmender Technisie-
flrng vorallen das Uusische zu yerkünrnern droht. l,eistungsver-
bissene l4aterialisten können sich kaum noch an eineo Tier,
einer B1uroe, an Cesang in fröhlicher Runde, an eiDeB Spazier-

unterstützt 1/on seinen jungen frlschen Sportkaneradlen alie
G1ückrünsche elniger jungen gutaussehender Aatlorferinnen.
1{er r,räre nicht auch gerne mitgefahren? I4erkuB kontrollierte
seln Münzgeld, galt es aioch bald an den Getränkeverkauf zu
derken. G1ücklicherfieise uafasste alas Sortinent unter anileren
auch zuckerfreies Tafelwasser, denn llerkonsun hätte unser
kalorienleuusster 0berturner Ervin nicht beialraen können,

gang usrr. herzhaft freuen und alabei ali6 so sünschensr,verte
und {ohltuenale psychische Erneuerung erleben, A11ein aus
dieser ErkeantniB erachte ich es auch fr.ir einen Sportverein
von grosser Bedeutung, ein r{oh1 abgefiogenes Prograr n anzu-
bieten.

l/ie froh waren ,oh1 die nervösen, gestressten und teilweise
f rustrierten Motorfahrzeuglenker e1s das geoächliche Gefährt
/d1ich jn d_. lielher-n-Stfasse einbog. So konnten die Ver-
f,aser wieder zu vo1leD _{onsur .rrunDerl- werden. -Jie facho
konnten bald 100 unal loehr Sachen zeigen. Ist ilas rlicht auch
ein to1les Erlebnis mit so richtig lauter fast dröhnentler
Begleitnusik in der Gegenil herrmzujagen? Bealeutet dieses ver-
rückte Tuo, das Tauselden zur Last wird, evt1. für Vereinzelte
Yergnügen und Erholung?

tur diesnal fühlten l,Ijr uns vtilljg schuldlos r^nd LräLrten z.ro
Teif von vergangener Zigeunerhrltur. Was ilie Vorstandsmit-
glieder nit uns vor hatten war völligu$ekannt, Noch beio
Kaffee am l\rsse des SonDenberges urde gerätseIt, Schliesslich
gings l,.eiter auf alen Innenberg. Ja selbstverstänallich aus
Kollegialität den Pferden gegenüber zu tr\rss. Ein Wä1d1ein,
geraale l,Iie für uns gerachsen bot die besten Voraussetzungen
für eine llittagsrast an, Bafdl schmatzten Trrrner und Pferde
an den grillierteü l{ürsten bzv. iü Ilafersack unal liessen sich
an dea Kostbarkelten erlaben.
ll r ses"imflt führle die Reise über Afreltrangen - Tobel -
*ch Aaetschvjl. So eiE Tichtiger" l,ehr-r gehört einfscn in
einen Turnverein, denn ein Lehrer bringt auch für die lestlich-
keiten die besten Voraussetzungen mit. Unter den Taktstock
von §epp Rogg hörte sich unser Repertoire fast lrie Darbie-
tungen eines bestbekannten I'4ännerchors an. Zur Schonung der
kostbsren Stinf,en schalteten sich ab und zu Einzelaktionen
ein, die zuß Teil von Schauergeschichtea aus aer Indlanerzeit,
sowie von fliegendon Elefanten und geräuchten Eunden zu er-
zäh1en 1t'lrssten,

c)
I
I

I

I

Ausgevogen, gesunal

Unser junger, ideenreicher Vorstand wirkte, dieser Hiasicht
eax nicht rerlegen. Eine Reihe angenehner Abvechslungen 1lurdeD
1n den vergangenen l{onaten nebst ansprechenden Trainingslek-
tionen atrgeboten ur]d mehr oder weniger konsunle"t. 0b ich den
.A](zent auf alas "nehr" oaler alas "wenigerr' setzen oöchte, soIl
noch offer blelben.

A1s ganz to]les Erlebnis darf die tlai-Blueschtfahrt in unsere
Geschichte eingehen. Ee fä111 air keiEesregs schrer, den
" Daheißgetliebenen'r , ich l.Ieiss nicht aus ]litteilungsdrang
oder aus fronie, ein paar Eil1zelheiten ßitzuteilen. lereits
aD AEfang kfappte a11es nach delo Schnürchen. Ein eiDladend
gescllm ickter "RejsIivagFn" Dit zlre: gesunden, kräfjigeä Frdl-
bergern vorgespanat standl llir uns bereit. Tlno nahn von alten-
Routinier üoch letzte Ilps in Bezug auf Züge1führung 

"r'rig"g"flIlelne Blicke streiften die Ladefläche des l,lagens. Unbeab6ich-
tigt entaleckte ich dabei Harassen von bekannter larbe und
Grösse, dlie sich }de angenessen unter dle Sitzbänke platzleren
lieBsen. Es hamoüierte rrirklich a116sl

Das genütliche Losziehen unserer E\rhr err6glichte eln geBaueres
llustem unserer wohl bestlekannten und inner ldeder gerne ge-
sehenen engeren fieiaat. Bald hatte Tino d1e Züge} in slcheren
Griff. Ier Ytze zählte noch ein letztes Ma1 die lahrgäste.
Dass es tatsächlich nicht mehr als Ij sn de- Zahl karen, gleubre
er schllesslich nach den vierten oder" fünfren Zählversuch.
,er Präsl zündete sich bald eine Krüne an unal erwietlerte



Aus Rücksicht auf neiüe Kanerad.en habe lch belrusst unal sogar
!0i! Absicht einige Elnzelheiten verschwlsgen. Es ist mlr f)
sogar sehr angetrehn, dass ich aliesnal den Schreiber selberv
hin. So veifilgt nan dloch so gelrisseunasBen otler etras
i,Iichtiges vergessen habe, lehdt nlrs bltte nicht übe1. l{ers
hingegen geaauer wissen ndchte, der 1st bei unseren Turn-
stuüaleD idoer r.i11konroetr. Nicht selten lrird bei& zweiten
Iei1 ilss einte oaler analere Erlebnis wiealer kurz beleuchtet
und derüber gelacht. lJle nanche Lachsalve 1öste nur beisplels-
woise die Eierschlacht schon aus.

Än dlle Adu:esse aes Vorstandles nöchte ich 1ß NaEen a11er 3e-
telligten herzllch dlanled. Eoffentlich nird in dleser Ein-
sicht bald wlealer etvas getotenl

l(öbi Rotach
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DEnit uns iler Regietuogsrat keln Blueschtfah?tverbot aufer-
legea korlnto, ha'ben fi' uns entgegen starker Geltiste durch-
gerunge4, dle Rückkehr nicht erat aach 5 Tagen aizutreten.
Bereits uE 1700 ühr kehrten wlr quick letendia und fidel
tn Ettenlausen zuflick. Bein llschiedstrrnk i!1 fllrschen be-
gleltete uns Sepp Rogg nit selner Gitarle durch unEer
Standl& llrograno, wo auch iler Frosch nlt seiner Fröschin aus
tler vergesselheit geholt {urde,
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Hotel Linde
Aadorf

Mrl hölLicher Emplehlung

Fiat

G6diegener, neu umgebauter
Landgaslhol

§elbstgelührte KÜctle
Säll Iür ieden Anlass

Grosser Parkplalz

(-

Tel€ron 052 47 32 39

Fahrsdrule
F. Eldrel
Aador,
staarlich gsprüll€r Fahrlehrer

(

Aitoelektro-Spezi.l erk6tatl
mit modernsten Testgerälen und
eleklronischer PrÜfbank
Verlretung der sensationellen
kontakllosen swEs-Tronic-
Z0ndung. Kosienlose VorlÜhrung
und Beralung.

Bicfiard Keller
dipl. Aulomechaniker

8355 Aadorl osz +zre€

Autogarage und automalasche
Waschanlage hit H.i$wa.ö3
Ollizielle FialVertretung
Reparaluren aller Marken
Texaco-Ben2lne
mil selbslbedienungssäulen

n/I

XoDzo3.lonlede! F.chgelch5ft tor
Tolovlllon ünd A.dio

Hi-Fa - Tonbandseräls

Eigene, neuzeillich einqerichlete

SGH GER Tel6lon 052 4714 45
lnh. R. Pländler, eidg. dipl. Badioeleklrlker

I

f,reisturntag 19?q in Wilen b.wi1. sonntas. 2 11 1q7g

MänDlein utrd l,leib1ein, auf in den l{s.ßpf evt1. oit Regen unal
Wind::
Ja, dleser Gedarke ging ger,riss noch nancheo Teilnehmer dlurch
den I(opf, derd noch a![ Tag zuvor kehrte der berü]uote April
seine schrüärzeste l{ette?seite heraus, und soBit Busste fllr
alen Somtag nit Üeberraschun8en gerechnet seraleE. Aber siehe
da, Ueister Aprilrs üb1e l,aune hatte sich übe? Nacht gelegt
unal es rdrde uns ein herrllcher vlettkampftag beschert. Auf
den ?1atz vor aler Turnhalle liilen wlnnelte es Blsbalal von
'rainingsanzügen in a1Ien Farben, aleren Träger unal Trägerinnen
ungeduldig der Diiae hsrrten. alie tla kommen soIlten. Schon
bald fiurale zulr start geblasen. Der l{eg zu den verschiealenen
Postea filhrte uns ln ilas 

"omantlsche 
Littenheid.ertäli, Eine

§chönere Vfantlerung hätten die orgatisatoren wirklich 4icht
aussuchen könnea. Voa der ersten 3e{ährungsprobe nlt den
MeAiziobäI1en bis zur Letzten (Penaellauf) llaren tlie Anforale-

tl

(

rungen eirklic]l tlero Isport filr Jedernsnn" angepasst unal ao
Enae rlaren wiT utrs eioig I'es lsch en nichtige Suturtlgsplausch
gsi", Dieser wurale noch gekrönt alurch die verlockenalen Ange-
bote zur Mittagsverpflegung, welche von der trealitionellen
gegrillten gurst nit Br:ot ilber riesige Haufen Spaahetti
Bolomese bis zu Pätisserie und Glacd fülrten. Äuch vielerl.ei
Getränke stanalel bereit filr uns. ]1it Spaür1uag varteten 1lir,
unteralessen vieder an Ausgangspunkt angelangt, aufs Rangver-
1esen, obschon alieses oicht ganz nach l,lunsch ausfiel, tat
alas unserer guten Laune keinen Abbruch. Das geoelnssße frohe
Elleben, gqte Kameraalschaft unal ilas Mitmachen sind doch vlel
ichtiger a1s sportliche I{6chstlelstülgen.

Frau Jnes Schnid, Ki11be"g und Frau I{i1ty, WeiDbergstrasse
sinal unserem Verein neu b€igetrete4. Iro Nane4 der Freue4-
riege EtteDhausen seielr sie gaoz herzlich begrüsst und
willkoEroen geheissen. ünd noch etras: Ilien geIüstet es wieder
einnal nach ausgiebiger' oeoütlichkelt in al1en Belangen'
suteE Essen. inieressanteE unal äbvechsluJtgsreichen Erteben?
Der komme dgch mit uns auf unsere Turnfahrt. ll,iiT hsben wieder
(Itle üb1ich) ein genz to11es Programn zusametrgestell t,
UESer ziel: . . . . Elsass, . . . . . ltleo NaoeE rd e: Fr"eudenstadt -
Buden-Bsden. Stra sboura. '.'( Hinfleg J nichts saaeE' den j'st
.iiiir"[-"iir',i 'ir-h;ii;; 

' Der Rückves rührt-über sarestadlt'
äiä".rirr"-r"r""t"tere-co1oar. i{ir fshren an J0. Juni Eorgens
i.iÄÄ-uäa t<et "än 

am 1.-Ju1i abenals zu"ucK'
EIsi }Iehrli



Liebe l,analauff reunde

Was ist aus urlseren Träunen ger,rorden? Nur Schäu$e; oder
braucht dlas echte Sier so lange bis das richtlge Brau-Arona
hervo"aluftet und sorllt endlich in Stalde 1st ülsere Sinne
zu leizen, raie das Bier alen Gaun€n?

Ich höre unti sebe noch heute dlie all8eoeine Begeistenrng
ul1al zustinnung auf so viele Anregungen, alie nie zur E4tla1-
tung gekoEloen sind. Sicher Iag vieles aa vletter" Aber an warr
aIl.es soIl alas l{etter den schulal sein? In l{olIen? kJir aIIe (l
vollten; aber das Fleisch ear schllach' d.h. zu bequeß. lch
karr3 leider keioen schnee in Mengen produzlelen unal vor die
Haustüren schlltten odler alie sonne kitzeh' alasa sie enädigst
lachen !oöge. Ich schrieb einmal, rrobs stumt oder schneit,i
aber dabei ist es auch geblieben. E1nne1 hatten sich eine
Dane undl elfl Eerr geneldet rnit Dach Turbenthal zlrn Schvimmen
zu gehetr, un evt1. enschliessend einen glten Iübiss einzu-
nehnetr. Doch lelilsr kan es nicht zu staode, veil ich es zu
erniedlrigeail fantl, aLs Fg-KIub zu viert zu erscheitreü.
Z*ei DiEge, t,zw. 2 Veisnstaltülgen sindl rolstiv gut alurch
gefühTt woidlen: Die Cri.lndu.ng unal ale? llarsch zuo Ilörnli, alerl
ich leider verlassen nusste. Dies hatte Bir aber gezeigt,
dass Willen zu? )urchfilhnrng eiüiger zusannenl<tlnfte vorhanilea
w&xen, l,enn nur d.io 'rRechtenrr Eit8lngen,
Trotzdlen kan dlss, ltras ich beftirchtet hatte. Es gibt keine
Freiheit in elner Geoelnschsft, lier eite Ceneinschaft
pflegen r,{i11, Buss de, andeln LtEBEN, wle sich selbsL, wilY)
sagen jeden respektieren, nach Dsyche und Ceist, oder nuss v
ich sagen: Jedle fisone].herale hat ihren LeithaEnel? Nein, aber
ohne Kopf, keine tr\lsse utrd ungekehrt, wenl1 ulr' fTei sein
ro1letr.
Estt ihr nich nux verstanalen? oder xoUt ihr nicht? ,ann
üuss ich jedle weitere Vereatrortung ablehnen. lch lege
alas Amt eines ObDanrx nieder, wenn ich k61ne Reaktionen be-
oerke inne?t kurzer tr'riat.
Das wars Belne 1leber L-L-I von rrFrelwlld.-K1ub"

Euer l{erner KüEmel1

!?uno Zehnder

lEl-9r.c.:!9!gslrs!6

Die kantonale trandsgeneinale der Tu"nveteralen' dlie !d/
letztes Jahr iil Tänikon beherbergten, wurde ao letzen Mai_
sonntag in Berg ebgehalten. Ueber 500 ä1tere furner haben
Wiedersehen gefeiert unal die Jahresgsschäft erledtgt, 22
I{ann stark war d1e Cruppe Aaalorf-Ette[hauseo aach Berg ge-
fahreD, darunte" z ei 8o-jährige. Sie haben dlie Landsge-
neintle Bit a11era Drun unil ,ran Biterlebt. Die Rückfahrt ruiale
( t einero zllischenhalt auf Kliagenbe?g unterblochen.

Dienstag, den 4. Juni war der llunengarten der Insel llainau
das Ziel der Wandergruppe. Än 19. Juni steht dl6r Kronberg
mlt Abstieg auf die Schitäga1p auf den Progralre. tD ,. Juli
$ird ab Grilze auf tlle Kyburg narschiert und ao 17, Juli
der Aznü&ig von llintergoldingen her bestleg€n. St. Anton,
[ilalhaus und aler Hohe Kssten sind die folgenden l{anderziele.

I(ontakte nit aler Turnerveteraneneruppe Elgg wurdlen aufge-
nonmen. Ihr neu6r obnann heisst Ernst Tellenbach, tler in
seioer Jugendlzeit eilt[al 1rI Etten]ausen gewohnt hat. Er
1öst Albert Lutz ab,. der ,0 Jahre lang ale3 Atst iaie hatte.
Der TurEvereln Elgg hat die erste Ausgabe selne" vereins-
I4itteilu4gen herausgegobe[. llir gratulleren zun Unterfangen.
Red.aktor ist Read Lut z.

EhenElise

{,.*", TV-JublIäun sktivierten Kontekte seralen gepflegt.
Karl Ea11er schickt Grilsse aus Arbon. Erist Mil1lhaupt sar
ron Sauati Aralien persUalich hier. Er Duss noclmals alorthi4
zurtck, Auf End.e August/InfaEg Septeroter ist iE Kreis aler

"Aeltesten" eio Zusaonenkonnefl oit Errst vorgesehen.



llas tat und tut sich in aler lIännerriege

Eti{as zaghaft, alen eben nicht imner frülinghaften Wetter
Eisstrauend (?), {agte sich {enigsten eine Viererdelegation
bestandener Mannen hinaus an die KTeiswettkämpfe voa
29. Aldl 1979 in Wi1en. Iünerhin, die lrischluftsaison be-
gann, unal auch das wetter besserte sich zusehends und zeigte
Bich an diesenr Tag ]/on der sonnigsten Seite,

ZvIei Spielgflrppen känrpflen arn luänner"spj Fttag at 20, uai 1of,
ir r4ünchvilen uo Puntte. Rechr erfolgreich die eine, et,,Jss \
weniger die andere Gruple, lrie die Ranglisten zeigen. Die
"Höherklassigen'r erreichten auf llatz 6 (je tieter ilie Plaltz-
ziffer, je höher die Spielstärke) alen 2, Rang - Bravo,i In
dieser Gruple spielten Ruedi Eugster, Kurt l4eier, Ludwig
Sarltoro, lrloritz Sprenger uaal Louis Zehnder, .Auf ?1atz a
känlfte auch die zweite Spielgmppe r.rneDt{egt um Punhte und
erreichte den 5. Rans (waren nicht die l,etztenl) In dieser
GTuppe spielten Roger Aubry, Bernhard Baumgartner, August
Graf, Paul I{ermann r.rnal Roalolfo ..., A1len gebührt herzlicher
)ank für alen Einsatz"

Sieben I'Alte lüchse'r liessen sich alie 1ängst geplante Velo-
tour trotz Yerschiebung nicht entgehen, denn mit verbunden
war ein Besuch bei Jud.ith Trenp-Rupler in llil. Testfrage:
ller kann sich nicht nehr an Judith erinnern, a1s sie uns noch
in der rrschnied.err bewirtete? trIgeslchb der Teilnelrnerzahl
ist üan versucht, CottfrLed Ke1ler"s "FähnlFin der sieb-n J \
Aufr"echben" bleibe aler eigenen Phanlasie iberlassenl l)
Auf komnerale Ereigoisse hi${eisead, sei zunächst aler l{al1tonale
Männerspleltag von 12, evt1. 19. Aueust 1979 in Arbon er-
{ähnt. Auch hier nöchte sich dlie Mäuerriege durch ihre
"höherk1&ssigel Spielgflrppe in Faustball vertreten lassen,
U]I an de" konnenden Turnfahrt ,ton 1./2. Septenber 19?9 sicher
gut schlafen unal eBsen zu können, liess es sich oberturner
Sprenger nicht Dehnen, selbst zu rekognoszieren - nach alem

Motto "aa Pfingsten gehtrs an ringsten'r. Aber die Betten sinil
rar iro Jura, rrer nicht vor der Polizeistunde schlafen geht,
rouss aufbleibenj Reisedletails folgen in der nächsten NunEer,

Robert Ochsner

Aadorf
relelon A52 47 14 7 5

-f
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Ofiizielle Vertretung

alfa romeo
Ga.age, Carross6rie

Neuwaqen aller Marken

Wer auf zwei Rädern lährt,

Gut beraten - gul bedient
im Zwelrad-S

Velos-Molos-Spon

lrosteltler
Aadorf o52 47 1s 44

Gebr. Steinmann
8418 Schlatt
052 34fl77

(

Toni de Luca
f e|P-lon 47 29 42 Ettenhausen bei Aadorf

Ilerbert Zelmder

(

Autospenglerei
Catozzetia riparatura



Gasthaus Anker
Aadorf
Telelon 052 471472

Ankerstübli

)(

AN K[R

.94oo

Aulo

Silvia und Beat Küttel

Sattlerei

Hans Lehmann
Ielelon O52 47 2652
Auto-Zubehörteile
Sicherheilsgurlen
lnnenausstattung
Lastwagefl -Blachen und Verdec*e
Scheiben-Montage und Abdichtungen

I

hollenstein

(

Felix Scheuring, der jetzt in Genf wohnt, schrieb uns
folgende Z.il en:

,a ich x0ein llohndooizil gewechselt habe, sende ich Euch
meine neue Adresse (Telephon ist noch nicht sicher). Sol1te
einer oder mehrere von luch einmal eine Schlafgelegenheit
suchen oder sonst einen Besuch abstatten {oI1en, so gibt
bitte meine Adresse bekannt.
Irohe Grüsse aus Genf und I'en Turnergruss, an a11e."

tr'elix Scheuring
4, ch. §alonon-Penay
12f7 Meyrin

Wir darü<en

- unserern neuen Primarlehrer Joseph Rogg für die spontane
Bereitschaft, a1s fachkundiger l,eiter irx Volleybalf-
Training nitzu1{ixken.

- Br.l-tno, Georg und Albert für die Ka*engrüsse aus den USA

]{irsratulieren...
Eflfin Stahel, unsereo oberturner, zur erfolgreich ab8e-
schlossene Lehrabschlussprüfung

(
llissenirertes,.,
Den Zeugnis gebührend rrurde von aler Wahl unseres Ettenlauser
Bürgers Martin Zeb&d.er zur Präsidenten ales Thurgauischen
Kantonslarlanentes berichtet. In die lange Reihe dler Gratu-
lanten ste11t sich auch unsere Turnergemeinde. Martin
Zehnder ist schon seit vielen Jahren Passivmitglied unseres
Vereins und bekundete nit den Besuch l/ieler unsere? yereins-
anIässe sein grosses Interesse an unsereü Tun. tJir {ünschen
Martin Zehnaler ein von reichem Erfo1g unal Befriealigung
beschiealenes Präsidialjahr.

Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezialität: Appenzeller Mostbröckli

Hongkong-Wülstli
M. Bischof, Melzgerei

prompter Hauslielerdienst Aadorl

9545 Wittenwil
o52 / 47 34 83
lür sämtliche Carosseriearbeiten
800-Einbrennkabine



Turnerisches Arleitsprograom Juli Iezeübex 19?9

Juli

August

Septembel

- Einüben aler einzelnen Elemente der 1" Aug.Lrstfeiel
- LBd"übrngen im.Freien fUsIdIäLfe, OL etc.)
- Schwinmen

(-,
- Ueben verschLede'le' Diszi plioen im Hinoli.k

auf alas Schlussturnen
- Stafettentraining
- l{erfen ur1d Stossen

Spmngdisziplinen
0L und Velofahren
Schlussturnen

In der Hoffnung, dass sich jeder Aktivturnei auf cnrnd
aliese! hograDmes motiviert füh1t, enrarten 11lir: eine rege
Beteilieung,

G. Baumsartner, Ett€nhausen. Tet. 4713aa
Getränks Ketter, Eüenhsusen, Tet. 4714a9

Milchprodukte

Schn itt-Käse

Ridrard Herrmann
Sanitäre Antagell

Ettenhausen
T6lefon 052 ,t7 28 64

Depoaltäre

Käserei Keller
Aadorf

Llndsay
Hegro

Wasserenlhärlungs-

Diese Apparate orbt es
ab Fr, t7oo.-

spo.tlicfi und
modisdr

coiffure
meringer

T

Damen- lnd Herrensalon A.dorf Tetefon 052471469

er

Un Euch eine EiBsicht in alas ArbeitsprograEm der Aktivriege
zu veraitteln, sei in alen fol-genden Zeilen aler grobe Rahsen
desselben sofl_ie eirdge Details aufgezeigt"

0ktober

Noveober

Dezember

Clmnastik
div. Spiele
TuInerfahrt

Konalition
Einblick in div. kunstturnerische Uebungen
Ringen
Einüben spezieller Spielzüge ilo Korbball

intensives Konditionstraining über den ganzen
Monat Dezember
Sch!.inmen

()

ner Yorstand

(

(

M
\

t

I

herrlidle
Thurgauer

Obstsäfte
-!



) 7 Pl5 5 Ettenha!!en

'§ Hirsdren
Gasthaus

Schönes Spelsesäli

O103!6r S6al mil Bühno
(120 P€rsonen)

b$tb€kannten Mlnaralwa*e.
Löw€nbräu-Bier
und Obslsafle

Parkplätzs vorhanden
Shsll-Tank8lelle

Für Spenglerarbeiten
Lutttechnische Anlagen
Sanitäre lnstallalionen

G. Baumgartner
Tel€lon 47138a Pronpter Hauslielerdienst

H. Arr.nburce' aG A.dod

Gop,lest6 KÜche

Bauernsp6zlalitätsn

)

empliehlt sich Emst Furfis AG, Aador,


